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Kampfen statt heiraten

Frauenfilmtage Der TUbinger Ableger des Frauenwelten-Filmfests von Terre des Femmes gastiert im Kino Museum
und im Deutsch-Amerikanischen Institut. Von Dorothee Hermann

urz vor dem Weltfrauen-
tag am 8. Mirz prisentie-
ren die Frauenfilmtage
Tiibingen vom 3. bis ein-
schliefllich 6. Mirz neun vielfach
preisgekronte Spielfilme und Do-
kumentationen zu Lebenswelten
von Frauen und Herausforderun-
gen beim Kampf um Menschen-
rechte. Mutige Aktivistinnen aus
der ganzen Welt kommen auf der
Kinoleinwand ebenfalls zu Wort.

Missbrauch beim Ski-Training

Gastgeberinnen des Kurzfestivals
sind unter anderen die Terre-des-
Femmes-Stidtegruppe Tiibin-
gen/Reutlingen, das Kino Muse-
um Tiibingen, das Deutsch-Ame-
rikanische Institut (DAI), das Ins-
titut Culturel Franco-Allemand
(ICFA) und die Stabsstelle fiir
Gleichstellung der Stadtverwal-
tung Tiibingen.

Der Eroffnungsfilm ,Slalom*
von Charléne Favier fithrt zu einer
Elite-Skischule in den franz6si-
schen Alpen. Dort kimpft sich die
15-jahrige Lyz (Noée Abita) mit
zermiirbenden  Fitnesstrainings
und atemberaubenden nichtli-
chen Slalomabfahrten zur ersehn-
ten Medaillenkondition hoch.
Doch eines Tages beginnt Trainer
Fred (Jérémie Renier), die kérper-
liche N#he auszunutzen.

Eine Extrembergsteigerin
stellt die Doku ,,Climbing Iran“
von Francesca Borghetti vor. Na-
sim, Pionierin des Outdoor-Klet-
terns im Iran, trotzt entspre-
chenden Verboten in ihrem Land
und erobert die schwierigsten
Hochgebirgsgipfel. Der individu-
elle Erfolg reicht ihr nicht. Sie
ermutigt auch andere Frauen, es
ihr nachzutun.

Zum Publikumsgesprich wird
die Filmemacherin Andrea Kili-
an erwartet. Thre Dokumentation
, The Other Side of the River“ be-
gleitet die 19-jdhrige Syrerin Ha-
la, die sich kurdischen Kidmpfe-
rinnen anschliefft, nachdem sie
vor einer Zwangsverheiratung
fliehen konnte. Sie kehrt als Poli-
zistin in ihre Stadt Manbidsch
zuriick, um nicht nur verbliebe-
ne IS-Anhinger, sondern das Pa-
triarchat insgesamt zu bekidmp-
fen und zunichst ihre jlingeren
Schwestern vor der Zwangsehe
zu bewahren. Doch das erweist

Ein Paar vor Panoramablick in Charléne Faviers Er6ffnungsfilm ,,Slalom®.

sich schwieriger als erwartet.
Die Regisseurin war fiir ihren
Film ein Jahr in dem umkimpf-
ten Gebiet.

Der Animationsfilm , Les Hi-
rondelles de Kaboul“ (Die
Schwalben von Kabul) nach dem
Roman von Yasmina Khadra
fiihrt zuriick ins Jahr 1998, als Af-
ghanistan schon einmal in der
Hand der Taliban war. Die
Kiinstlerin Zunaira und ihr
Mann Mohsen versuchen, sich
nicht zu sehr durch die Unter-
driickung einschrinken zu las-
sen. Konflikte sind daher unaus-
weichlich. Der bildstarke und
kiinstlerisch beeindruckende
Film wird in Kooperation mit
dem ICFA gezeigt.

In Kkalifornische Frauenge-
fangnisse fiihrt die Doku ,,Belly
of the Beast* iiber illegale

Zwangssterilisationen und sexu-
elle Ubergriffe in den Haftan-
stalten. Filmemacherin Erika
Cohn hat Ex-Insassin Kelli, die
engagierte Anwiltin Cynthia
und eine Uberlebende der krimi-
nellen Eingriffe sieben Jahre lang
bei ihrem schwierigen Weg
durch die US-Justiz begleitet
(Vorstellung in Kooperation mit
dem DAD).

Totgeburt gilt als Mord

In El Salvador kénnen Frauen
nach einer Tot- oder Fehlgeburt
wegen Mordes verurteilt werden.
So sieht es das rigide Abtrei-
bungsrecht vor. Der Dokumentar-
film ,Fly so Far“ von Celina
Escher greift den Fall von Teodo-
ra auf, die im neunten Monat ihr
zweites Kind verliert und deshalb
zu 30 Jahren Gefingnis wegen

Mordes verurteilt wird. Thr ande-
rer kleiner Sohn muss ohne sie
aufwachsen.

Doch sie schafft es, die unge-
heuerlichen Haftbedingungen zu
iiberleben und sich solidarisch
mit ihren Mitgefangenen zusam-
menzuschliefen. Bekannt wurde
sie als Sprecherin der ,,Siebzehn®,
die dasselbe erdulden mussten.
Zum Publikumsgesprich kommt
die Berliner Gynikologin Dr. Gab-
riele Halder, die unter anderem
der Internationalen Vereinigung
fiir Schwangerschaftsabbruch
und Kontrazeption angehort.

Sexuelle Revolution im Islam

Bisher 23 internationale Film-
preise holte die Doku ,,Writing
with Fire“ (Mit Feuer schreiben)
iiber die einzige Zeitung Indiens,
die von Dalit-Frauen herausge-

Bild: Tausenundein Produktionen

bracht wird, die vielfach noch im-
mer als Unberiithrbare diskrimi-
niert werden. Schauplatz ist Ut-
tar Pradesh, der bevolkerungs-
reichste indische Bundesstaat,
beriichtigt fiir Gewalt gegen
Frauen und die brutale Unterdrii-
ckung von Minderheiten.

Warum der Islam ihrer Uber-
zeugung nach eine sexuellen Re-
volution braucht, hat die tiir-
kisch-deutsche Juristin Seyran
Ates in T{ibingen bereits vorgetra-
gen. Nun ist sie in der Doku ,,Sey-
ran Ates: Sex, Revolution und Is-
lam“ und zudem live bei den Frau-
enfilmtagen zu sehen. Die tiir-
kisch-norwegische  Regisseurin
Nefise Ozkal Lorentzen hat die
kidmpferische Feministin und Mo-
schee-Griinderin portritiert, die
sich auch von Morddrohungen
nicht einschiichtern l4sst.


Tagblatt
Schreibmaschinentext
SCHWÄBISCHES TAGBLATT, 16.02.2022




